Die Gespensterwelt
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Nico und Sali entdecken im Keller der Bäckerei nicht nur das goldene Döschen voller Weihnachtsgewürz, sondern auch ein geheimnisvolles schwarzes. Obwohl das kleine Gespenst Numu den Jungen warnt, öffnet Nico es neugierig. In dem Döschen befindet sich feiner Staub, der so grauenvoll stinkt, dass Nico heftig niesen muss und dadurch den Staub aufwirbelt.

Sali und das Gespenst können sich noch rechtzeitig ducken, aber die Sanduhr verharrt überrascht auf ihrem Platz und wird vom Staub eingehüllt. Schon wenige Sekunden später kann sie nicht mehr auf ihren Beinen stehen. Scheinbar schwerelos schwebt sie durch den Keller. Ihre Arme hängen schlaff herunter, ihre Beine tragen sie nicht mehr, der geheimnisvolle Staub hat sie in eine Gespenstersanduhr verwandelt.

Nico erkennt sofort die Gefahr: Der Sand in der Sanduhr kann nun nicht mehr rieseln und er ist dazu verdammt, für immer in Adventa zu bleiben.

Entsetzt fragt er das kleine Gespenst: „Numu, was können wir tun? Wer kann uns helfen?“

Vorwurfsvoll antwortet Numu: „Habe gewarnt ich euch! Nur Ausflug in Gespensterwelt helfen kann! Musst suchen Gegenmittel du. Dann Sanduhr wieder normal sein.“

Sali schaut ängstlich zu Numu: „Aber wo ist diese Gespensterwelt?“

„Klettert durch magischen Koffer ihr und seht was wird geschehen ...“, wispert Numu geheimnisvoll.

